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Die neue Schlacht zwischen Oise
und Airne.

Feindliche vurchbruchsversuche gescheitert.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 21. Alliy. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprcchi.

Bei Reuf-Berquän-Merville und südlich der Lys
schlugen die im Borgelände unserer neuen Linien belassenen
Jnfanterioabtailungen mehrfach englische Bor stoße
und Teilamgriffe zurück. Maschinengewehre und Artillerie
fügten denn Feind hierbei empfindlicheB e r l u st e zu. Jn-
fanterisegefechte beiderseits der Scarpc und nördlich der Ancre.

Heeresgruppe Boehn.
Nordwestlich von Rohe  schlug eine seit dem 9. August

an Brennpunkten des Kampfes fechtende, ans Garde- und
nccsdersüchsischen Reserve-Regimentern bestehende Division er¬
neute starke Angriffe des Feindes wb. Im eigenen  B er¬
sto tz in die feindliche Linie machten sie Gefangene.  Zwi¬
schen Avre und Oise  steigerte sich der Artilleriiekampfa-m
Nachmittag zu großer Stärke. Beiderseits von Crapeau-
m es » il,  nördlich und südlich von Lassrgny  und ans den
Höhen südwestlich von Noyon stieß der Feind mehrmals
zu starken Angriffen  vor . Sie brachen in unserem
Feuer oder im Gegenstoß zusammen.  Auf dom Schlacht¬
feld zwischen Ancre und Avre wurden nach Meldung der
Truppen seit dem 8. August bisher mehr als 5 0 0 feind¬
liche Panzerwagen  durch unsere Waffenwirkung zer¬
stört. Zwischen Oise  und A i s n e hat gestern der seit eini¬
gen Tagen erwartete, am 18. und 19. August durch starke An¬
griffe eingeleitete erneute Durchbruchsversuch  des
Feindes begonnen. Nach stärkster Fvuersteigerung griffen
weißeundschwurze Franzosen  am frühen Morgen
in tiefer Gliederung, unterstützt durch zahlreiche Panzer¬
wagen, ans 25 Kilometer breiter Front am. Sie drangen
stellenweise in unsere vorderen Linien ein-  Gegen
Mittag war der erste Ansturm des Feindes in unseren Ju-
fanteriekampfstellungen in der Linie Carlepont-siidllch von
Bleranconrt-Bc-niponin-Pommiers gebrochen. Kr a f t v o l l e r
Gegenangriff  deutscher Jäger-Regimenter warf den
vorübergehend auf den JuvignyrückenVorstotzenden Feind auf
Bieuxy zurück. Bis in die späten Abendstundenhinein setzte
der Franzose seine erbitterten Angriffe fort. Sie brachen an
der ganzen Front im Feuer unserer Artillerie, teilweise in
unseren Gegenstößenzusammen.

Dir Durchbruchsversuche des Feindes sind trotz rück¬
sichtslosem Kampseinsatz  und unter schwersten Ber-
lüsten am ersten Schlachttag  geschoitert.

Schlachtflieger  hatten an der Abwehr den Angriffe
wirksamen Anteil.  In nächtlichen Flügen griffen un-
seoe Bombengeschwader den im Angriffsgekiet dicht gedräng¬
ten Gegner in Ortschaften, ans Bahnen und Straßen erfolg¬
reich mit Bomben und Maschincngewehrfeueran.

Der Erste Generalguartiermeister: Ludendorfs
•

Ein neuer Grohkampftcig.
IV. T.-B'. Berlin , 20. Aua. Die den ganzen Tag über

andauernden starken Angriffe der Franzosen zwischen
Beuvreignes und der Oise gestalteten den 19. August zu einem
neuen Großkampftag , an dem die Franzosen mit allen
Mitteln  ihre .veitaesteckten Ziele zu erreichen suchten.
Frisch aufgefüllte kampferprobte Divisionen sollten hier ent¬
scheidende Erfolge  erzwingen , die jedoch dem Feinde
trotz seiner zahlenmäßigen Überlegenheit wiederum völlig
versagt  blieben . Das Gelände zwischen Grapeaumesni!
und FresniereS , zwischen Lassignh und Thiescourt wurde
zum Zielpunkt starker feindlicher Starmläufe , die immer
wieder in dichten aufeinanderfolgenden Wellen, von zahl¬
reichen Begleiigeschützenunterstützt, gegen unsere Linien vor¬
brachen. Sie scheiterten sämtlich im deutschen Fer'er, in
Abwehr und Gegenstoß. Auch die Vernebelung seiner An¬
griffe brachte dem Feinde keinen Vorteil . Die Truppenmel-
dungen berichten übereinstimmend über schwere Einbuße des
Angreifers an Toten . Ebenso verlustreich wie die feindlichen
Großangrifte zwischen Beuvreignes und der Oise wurden
starke Teilangrifte des Gegners südwestlich Ekavlnes und vor
allem östlich der Oiie zwischen Earlepont und Nouvron , wo
ker Feind wiederholt starke Kräfte vergeblich einsetzte, av-
gcwiesen. An der ginzen Front machten wir zahlreiche Ge¬
fangene und konnten bri eigenen erfolgreichen
V o r st ö ß e n nördlich von Lihonö sowie bei Wegnahme eines
feindlichen Grabenstückes südwestlich Gopenrourt erneut die
schweren Verluste des Gegners au? seinen letzten Angriften
fe.ststellen. über die die feindlichen Berichte mit Erzählungen
angeblich unerhörter deutscher Verluste das französische Volk
hinwegtäuschen wollen.

vle ve > e'-ees Panzerkreuzers
W. T.-B. Berlin, 21. Aug. (Amtlich. Drahtberichi.)

Der nach feindlicher Meldung versenkte französische Panzer¬
kreuzer ,.D u p e t i t T h o u a r s" wurde durch eines von
unseren Unterseebooten am 17. August im AtlantischenOzean
oernjchtet, während er als F ü h r e r s chi f f einen starke»
Transport von Amerika nach Frankreich geleitete.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Bolschewistischer Sieg über Sie Engländer.
W . T.-B. Stockholm, 20. Äug. Das bolschewistische

Stockholmer Blatt „Folkcts Dagblad Politiken " erfährt
durch die internationale sozialistische Kommission ans
Moskau , daß die Sowjettruppen das englische I u-
vasionskorps bei Archangelsk  und Onc ga
a e s chl a g e n und den Sieg errungen haben. Auch am
Don haben die Sowjettruppen den Gegner besiegt und
dringen siegreich  vorwärts.

W . T.-B. Stockholm, 20. Aug. Laut „Politiken " aus
Moskau teilte der Volkskommissar  K u d r e v
dem Vorsitzenden des Exekutivkomitees im Gouver¬
nement Wolodga mit : Die Lage unserer Truppen bei
Archangelsk  ist völlig zufriedenstellend. Die Eng¬
länder und Weißgardisten verfügen nur über geringe
Kräfte . Der Versuch unserer Gegner , uns von der
Onega -Eisenbahnlinie abzuschneiden, ist ganz mißlun¬
gen. Unsere Truvpen marfen  auch dort den
Feind zurück.  Gegenwärtig treffen die Sawset-
truppen Maßnahmen , um den Aufruhr in Archangelsk
rasch zu unterdrücken. Das gleiche Blatt erfährt aus
Moskau , daß laut einer Nachricht ans Rostow die
Sowjettruvpen mit Hilfe der Flotte Tennnk befestigt
und die Kosaken und Weißgardisten ver¬
trieben  haben . Letztere fliehen in der Richtung nach
Tamanskaja . *

Ekichechssche Niederlage an der Ufsurifront.
W . T.-B. Wladiwostok, 17. Ang. (Reuter -Meldung .)

In N i ko l a j e w s k am Amur wurde eine Abteilung
japanischer  Marinstnippen zum Schub der japani¬
schen Bevölkerung gelandet. — Ein heftiges Gefecht
zwischen den Tschechen und Bolschewiki an der Usiuri-
front endete mit dem Rückzüge der tschechischen
V o r p o st e n.

Die Streitkräfte der Entente tm Mnrmangebict.
W . T .-B. Moskau , 20. August . Laut „Jswestija"

beziffert das in Moskau anaekcmmene frühere Mitglied
der Murman -Flottills die Landstreitkräftc der Entente
im Mnrmangebiet auf 20 000 Engländer , 800 Fran¬
zosen, 5000 Serben und 300 russischst Überläufer . In
Murmansk befinden sich das englische Linienschiff
„Glory " und drei Minenzerstörer , in Petschinga der
Kreuzer „Kokrin", der französische Kreuzer „Admiral
Rübe" und der amerikanische Kreuzer „Olympia ".

Die stsgenrevolutionäre Bewegung.
W . T.-B. Moskau , 17. Aug. Di? hiesige Presse mel¬

det : Die außerordentliche Kommission deckte in Ni s h n i-
Nowgorod  eine Verschwörung gegen die Rätegewalt
ans. Mitglieder der gegenrevolutionären Organisation,
welche im Zusammenhang mit der Einnahme Kasans
die Bevölkerung zum Aufstande zu verleiten suchten,
wurden verhaftet . — Ter Ausstand  der linken
Sozialrevolutionäre in Orscha wurde durch Abteilungen
der Rätetruppen aus Witcbsk und Sniolensk nieder¬
geschlagen.

W . T.-B. Moskau , 18. Aug. Das Blatt der linken
Sozialrevolutionäre „Snamba Barby " wid¬
met seine heutige Nummer der Verherrlichung des Mör¬
ders des Fcldmarschalls Eichhorn durch ein schwarz um¬
rahmtes Gedicht, sowie mit einem „Tiere " überschriebe-
nen Leitartikel von Grigerjew , der zu weiteren Gewalt¬
taten aufhetzt. _

Unterzeichnung des Zusatzvertrags
mit Uuhland.

B. A. Berlin , 21. Aug (Eig Drahtbericht . zb.i Die
bisher in Aussicht stehende Unterzeichnung des Zusatzvertrags
zürn Frieden von Breft -Litowsk ist nun gestern, wie wir von
gut unterrichteter Seite bestimmt erfahren , vollzogen worden
und zum rechtskräftigen Abschluß  gelangt . Daß
die Unterzeichnung nickst schon früher erfolgte, dürfte daraus
zurückzuführen sein, daß noch einige Abänderungen an dem
Vertrag vorgenommen wurden , wozu der Botschafter der
Sowjetvegierung , Herr Joffe,  während seiner zehnstündigen
Anwesenheit in Moskau beauftragt worden war . Da eine
Verständigung über die Abänderunysform erzielt wurde,
konnte nun die Unterzeichnung durch die Bevollmächtigten er¬
folgen. Wahrscheinlich wird der Vertrag auch bei der heu¬
tigen Besprechung des Staatssekretär ? des Auswärtigen von
H i n tze mit den Parlamentariern diesen vorgelegt werden.

Oie polnische Frage.
Br . Wien, 20. Aug. Die Polnische Presseagentur meldet:

Fürst Janus Radziwill,  der Chef des polnischen Staats¬
departements in Warschau, ist heute nachmittag in Wien ein-
getrcffen . Er wurde von den Mitgliedern der polnischen
Vertretung in Wien emvfangen. Im Laufe des morgigen
Vormittags findet eine Konferenz  zwischen dem Minister
des Äußern Grafen Burian und dem Fürsten Radziwill statt,
der ein von Bnrian zu Ehren des Gastes veranstaltetes Früh¬
stück folgen wird, Radziwill bat um eine Audienz bei Kaiser
Karl , die vermutlich am Donnerstag stattfinden dürfte . —
Der Polnischen Presseagentur zufolge wird für Mittwoch die
Ankunft des Berliner Vertreters des polnischen Staats¬
departements , Grafen Adam R o n i I i e r, in Wien erwartet.

Dr. Solfs Antwort an valfour.
Berlin , 20. Ang. In seiner Rede bei dem Empfang in dir

Deutschen Gesellschaft, über die wir bereits kurz in unserer heutigen
Morgen -Ausgabe berichteten, erwähnte Dr . Sols den großen Ge¬
danken eines Völkerbundes,  der durch die gleichzeitige Forde¬
rung de? Handelskrieges gegen Deutschland entwertet und zu einer
Spoltgeburt aemeckn werde. Was Belgien  betreffe , so habe ja
der Reichskanzler im vorigen Monat im Reichstag sür reden, der
e? hören wollte, erklärt , „daß wie nicht beabsichtigen, Belgien m
irgend einer Form zu bcbalteu". Belgien solle nach dem Kriege als
selbständiges Staatswesen , keinem als Vasall unterworfen , Wieder¬
erstehen.

Die zweite Anklage Balsours - so fuhr Dr . Sols fort — geht
gegen

unsere Ostpolitik.
Ich antworte ihm daraus : Ter Friede von B r e st . L i t o w s k
kam zustande auf Grund der einen großen Übereinstimmung zwischen
der russischen und der deutschen Regierung , daß die Jahrhundert-
lang unterdrückten Fremdbölker Rußlands das von ihnen erstrebte
nationale Eigendafcin orbalten sollten. Diese (Übereinstimmung
über da? Schicksal der Randvölker  ist eine weltbedeutende
Tatsochc. die sich aus der Geschichtenicht mehr anslöschen läßt.
Nicht über das Ziel , wohl aber über di- Methoden und über oie
Woge, di- zu dem Eigcndasein der Völker führen sollten, gmgcn
di- russische und die deutsche Aussassung auseinander . Unsere
Ausfassnng ist nach wie vor di-, daß der Weg zur Freiheit nicht
über Anarchie und Massenmord führen darf . Zwischen der ersten
Sprengung der Fesseln und der vollen Selbstbestimmungssähigkest
der Rcmdpölker licat das ' natürliche Übergangsstadium. Bis sich
die ordnenden Kräfte in den verschiedenen Ländern zusammenfindcn,
fühlt sich Deutschland znm Schutz dieser Gemeinwesen berufen , im
eigenen wie im allaomeinen Jntereffe , wie denn auch tatsächlich
Deutschland von dm nationalen Mehrheiten und nationalen Minder¬
heiten gerufen werden ist. Der Brest-Litowsker Friede ist ein
Rahmen ; das Bild , das darin entstehen wird , ist erst in seinen An-
sängen entworfen.

Die deutsche Rgcierung ist entschlossen, de» erbetenen und ge¬
gebenen Schutz nicht zu einer gewaltsamen Annexion zu miß¬
brauchen, sondern den bisher unterdrückten Völkern den Weg
zur Freiheit und Ordnung und zur gegenseitigen Duldung zu

öffnen.
Meine Herren ' England hak das Recht verwirkt, moralisch sür

die russischen Randstaaten in die Schranken zu treten . In ihrer
namenlosen Lcidiwszeit während des Krieges haben si- sich einmal
über das andere an England  um Unterstützung ihrer .Sache ge¬
wandt Sie ist ihnen ständig versagt  geblieben . Es gab eine
Zeit , in der England dar zaristische Rußland schärfer öekämpste als
irgend ein- ander- Nation . Als aber während des Krieges das
zaristische Rußland im eigenen Lande unterdrückte, raubte und
moidete, hat England geschwiegen, ja mehr als das , es hat den
russischen llatbcstand vor der Welt beschönigt und gefälscht, und so
mordete Rußland dank Englands moralischer Untcrstützun mit einer
unerhörten , durch das Gewissen der Welt nicht gehemmten Schwung¬
kraft. D-r Hehler darf nickt Richter sem. Das Problem der
Fremdvölkcr,  ja da? ganze russische Problem wird von Eng.
land ausschließlich unter dem Gcs:chtsp,inkt der Erleichterung des
englischen Krieges betrachtet. Jede Verfassung ist England recht,
die Rußland als Kriegsmaschine tauglich erhält , und würde Iwan
der Schrccklich.c auserstehen und Rußland zu einem neuen Kampfe
zusammenschweißen, so würde er den Engländern ein willkommener
Bnndesmnosie in den, „Krcuzzuge für die Freiheit und das Recht
sein". Kann aber Rußland keinen Krieg mehr führen , dann
wenigstens einen Bürgerkrieg , damit keine Ruhe an Deutschlands
Ostsrrnt entstehen' kann.

Die Anerkennung der Tschecho-Slowaken,
dieser landlosen Räubeibanden , als verbündete Macht ist der logische
Schlußstein der cigentümlichen Form der englischen Russenfrennd-
schüft. Die wirtsck,östlicheNotlage der von uns besetzten Gebiete
ist ohne Zweifel schwer, aber es ist ein Zynismus im englischen
Munde , davon bedauernd zu reden, denn Englands Hungerblockade
richtet sich gegen die l -setzten Gebiete ebenso wie sie sich gegen uns
richtet, gegen die Nentrolcn und gegen die ganze Welt.

Dr Sols weist dann Balsours Angriffe betrefss der deutschen
Intervention in Finnland  und der deutsch-rumäyischen Politik
zurück und fährt fort ;. Ich komme nun zu dem, was B alfo ur
über die

Kolonien
lagt und führe ihn wörtlich an : „Wir haben unser Gebiet ausgedehnt.
Wir haben Deutschland» Kolonien genommen, und ich glaube nicht,
daß jemand, der die deutschen kolonialen Methoden wirklich studi?rt
hat , überrascht sem wird, wenn wir sagen, daß die Besserung groß
ist " ' Tann fährt er sort : „Soll man Deutschland die Kolonien
znrückgeben und dadurch Deutschland di? Unterse-basen auf allen
großen Handelsstraßen der Welt und dadurch den Welthandel zur
Derfngnng stellen? Die deutsche Herrschaft in den Kolonien würve
eine ti.raimische Herrschaft über die Eingeborenen bedeuten und die
Anfstellnng großer schlvorzer Armeen in Mittelafrika ."

Meine Herren ! Das heißt mit anderen Worten , England re-
obert ein Land und behauptet, es besser regieren zu können als
sein rechtmäßiger Besitzer und leitet iaraus den Anspruch ab, es zu
annektieren Mit dieser A.rgunicntation könnte man eine eng.
lischc Monroe - Doktrin für die Welt  erklären . Ich
möchte die solgenden Fragen stellen: Weiß der englische Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes nichts von der Dezimierung der farbigen
Bevölkerung in den verschiedenen Kolonien Afrikas durch das Bor¬
gehen ,der Entente , nichts von den im Unterhanse zugegeben-»
ZwangsauShebnngcn in Britisch-Ostafrika, nichts von den riesigen
Arbeit -'' - und Soldatenbccren aus den englischen und ftanzösischen
Kolonien? Hat er sich bei keinem'Kollegen vom englischen Kolonial-
amt erkundigt, . was cs bedeutet, mit Eingeborenen gegen Tinge-
borene Krieg zu fübrcn ? Hat er eine Ahnung von dem unermeß-
lich-n Schaden für die kolcnial« Sendung aller Kulturvölker , der
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daraus eutft?6en muß, das; man Schwarze in einem Kampfe gegen
Weiße verwendet und sic nach Europa bringt ? Zweifelt Herr Bal-
fmrr ernstlich daran , das; Las Schicksal Afrikas besser gewesen wäre,
wenn England die Kongoakre nicht mißachtet hätte ? Hat er ver¬
gessen, daß DerrifchlaNd die einzige kriegführende Macht rst, die die
Abschaffung des Militarismus in Afrika ausdrücklich unter ihre
Kriegsziele ausgenommen bar Isi Herr Balfour heute bereit , das
gleiche für England zu versprechen und mit französischen Methoden
und Chnvchillschcn Plänen endgültig zu brechen? Meine Herren!
Ich erwarte keine Antwort auf diese Fragen . Die Balfoursche Rede
fdBe nicht der staatsmännischenÄlufklärung dienen. Die Khaki-
wahlen  Wersen ihren Schatten voraus . Die kurze Geschichte
unserer Kolonien zeigt, daß wir weder in Afrika noch in der Südsee
oibe aggressive Politik treiben wollten und getrieben haben. Wir
erstreben keine Baicherrschaft und kein Übergewicht. Wir wollen
«inen Ausgleich unter den Kolonial st aaten.  Wir
wünschen di« Regelung der kolonialen Fragen nach dem Grund¬satz. daß

kolonialer Besitz den wirtschaftlichen Kräften der europäische»
Nationen entsprechen soll

und ihrer in der Geschichte bewiesenen Würdigkeit, die ihnen ander-
trauten farbigen Volker zn beschützen. Die wirtschaftliche Tüchtigkeit
allein ist kefti genügender Nechtstitel Kolonisieren heißt missionieren.
Diejenigen Staaten , die nach diesem Grundsatz vor dem Kriege zu
handeln bestrebt waren . ti - Menschheit auch in den Farbigen zu
achten, diese Nationen haben das mcralische Recht erworben, eine
Kolonialmacht zu sein Dieses Recht batte sich Deutschlano vor dem
Kriege erworben Die Pcfteiergestc , mit der die Annexion der deut¬
scher. Krlcnien als gottgewollte? Werk plausibel gemacht wird, ist
eine Blasphemie . Es erscheint Balfour als etwas Selbstvecsrändliches,
den Ranbinslinkr der englischen Imperialisten moralisch zu recht-
fertigen. ES ist ilnn so selbstverständlich, daß er nicht merkt, wie
lächerlich es wirkt, in einem Atem das Streben Deutschlands nach
der allgemeinen Vorherrschaft zu brandmarken und für sein Land
ein offenes Bckcmttni: znr unverschleierten Annexionspolitik in
Afrika und Asien abzulegeii

Meine Herren ! Die Psvchologische Sitnation , aus der heraus der
britische Staatsmann handelt , ist llar : die F e i n d e wollen keinen
Frieden durch Verhandlungen.  Roch einmal geht eine
Welle des Übermutes durch ibrc Völker wie nach dem Eintritt
Italiens , wie nach dem. Einttitt Rumäniens und wie nach jedem
vorübergehenden politischen oder militärischen Erfolge, und schon
sind wieder die alten Kriegsziele bei der Hand, die in den noch
nicht gekündigten Gebcimverträgen so deutlich festgelegl sind. Der
Ententekrieg geh» heute wiederuni um Raub und Ruhm.

Aus diesem Tatbestand ergibt sich klar die Schlußfolgerung:
Wir muffen die Valfoursche Rede  binnehmen als einen
Aufruf an das deutsche Volk,  im fünften Kriegsjahr
von neuem alle seine Kräfte des Leidens, Kämpfen? und Siegens
zusaurmenznr aften wie in der großen Erhebung vom August 1914.
Dr . Solf erklärt , daß er die Knock-out-Politik ablehne, und schließt:
Meine Herren ! In allen Ländern gibt es heute Gruppen und
Menschen, die man als Zentren des europäischen Ge¬
wissens  bezeichnen kann. Denken Sie nicht an einzelne Namen,
weder bei uns noch in Feindesland . In diesen Zentren regt sich so
etwas wie eine Erkenntnis , daß der Weg ins Freie nur gefunden
werden kani:, wenn die kriegführenden Nationen zun, Bewußtsein
ihrer Aufgabe znrückerwachen. Me vermeiden wir künftige Kriege?
Wie erzielen wir die Wirksamkeit internattonaler Abmachungen
auch bei einem Irenen Kriege? Wie stellen wir di- Richtkombattanren
sicher? Wie ersparen wir es den neutralen Staaten in Zukunft , daß
sie für ihre Frirdfcrttgkeii büßen müssen? Wie schützen wir nattv-
nale Minderbcilen ^ Wir regeln wir unser« gemeinsame Ehren-
Mncht gegenüber den minderjährigen Rapen dieser Welt? Meine
Herren ! Das alle - sind brennende Menschheitsfragen. Hinter
ihnen steht die Stimmung von Millionen , hinter ihnen steht un¬
sägliches Leid, stehen unerhörte Erlebnisse. Gerade unter den
Kämpfern , nute- denen, die gefallen sind in allen Ländern , unter
denen, di- .Kraft , Gesundheit und Lebensfreude verloren haben, hat
es Taufende gegeben, Tausende, denen das Opfer leicht fiel, weil sie
de» Glauben nicht verloren batten , daß aus den, angesammelten
Leid, aus all der Not und Dual eine bessere Welt  erstehen
würde, die ihren Kindern und Enkeln Ruhe und Sicherheit , den
Völkern untereinander aber den gmen Willen verbürgte . Meine
Herren ! Der Siencszug dieser gemeinsamen Ziele ist sicher, Herr
Balft -ur kann ihn hinansschieben, aber er kann ihn nicht verhindern.

*

—- Scttm , 21. Aux lzb.) Dem Vortrag,  den gester:
abend der Krlonialstaatssekretär Dr . Solf bei einen, Empfang i,
der Dertschen Gesellschaft vielt, wohnten der Vizekanzler bin
daher,  die Minister v. Breitenbach , Drews uni
Spahn  bei , ferner die Unterstaatssekretäre Dr . Schiffer  uni
L e w-a l d , Siaatssekretär a. D. T e r n bm r g , Direktor Deutel
mos er und von Parlamentariern  Freiherr v. Rechenberg
»izq -rafident Tobe, Erzberger , Legten u. a. Die Versammln »,
spendete dem Redner dauernd Beifall.

Englands Gewaltftreich in persten.
Eine durchaus zutreffende holländische Kritik.

W - T .-B. Amsterdam , 20. Aug . Der „Standaard"
schvmbt: Der Bericht über Englands neuestes Auftreten in
Persien hat eigentlich nichts Überraschendes . Man konnte
erwarten , daß England sich in jeder Weise seiner Machtstellung

Nus Kunst und Leben.
C. K . Die Jacht der Sternschnuppen . Mit dem Auguft

sind die Sternschnuppen ., die SemÄboten des Perseiden-
schwarmS , wieder häufiger ausgetreten . Eine Vorstellung , wie
grvh ihr « Zahl ist, erhält man aus einer Mitteilung von Pro-
feffar Wolf , die „Mer Land und Meer " dem Jahresbericht
des Astrophtrsikc,Ikschen Observatoriumis ^auf dem KüntgSstuh -I
bc , Heidelberg entnimmt . Professor Wolf -hat alle seine in
dem Mon aten August und Septemlber -des vorigen Jahres auf-
ftanommen «n Plattem mit großem GeftchtSbild aus zufällig
mitzchotograffhierte Sternschnuppen absuchen lassen . Aus den
Plattem , die zu anderen Zwecken , weist zur Aufsuchung
kleiner Planeten bestimmt waren , k-omiten sich nur die helle¬
ren Sternschnuppen ausgeichmen , die -während der Exposttious-
zeit von durchschnittlich 1/7/10 Stunden durch den photogra¬
phierten Teil des Himmehsgewöibcs huschten . Auf Jgg
Platten , die aus 13 Fahren stammten , fanden sich, nur 19
Meteorspuren . Das scheint zunächst wenig zu sein , -bedeutet
in Wirklichkeit aber viel . Die photographierte Mühe bedeckt
nämlich 10 X 10 Quadratgrvde an der Hi-mme -tskugel , eine
Fläche , die nur der 418. Teil des ganzen Himmelsgewölbes ist,
warm auch 400 sich berührende Vollmondscheiben auf ihr Platz
finden würden . Bei gleicher Verteilung hätten sich also am
ganzem Himmel 8000 Sternschnuppen ' bis zur vierten Größe
gezeigt , und da die Gesamtdauer der Ausnahmen 62&i/>
Stunde war , kämen auf jede Stunde 13 Sternschnuppen -bis
vierter Größe am ganzen Himme -I für den Durchschnitt der
Monate August und Septeniber . Bon dem ganzen Himmel
Werficht nun ein Beobachter die Hälfte nicht , weil sie unter
de« Horizont liegt , und von der sichtbaren Hälfte rann er

im Reiche des Schah bedienen würde , um seine politischen und
wirtschaftlichen Ziele in Mittelasien zu fördern . Es bandelt
sich jetzt darum , ern neues Ausfalltor nach Ruß¬
land  vom Süden aus zu bekommen . Aber gleichzeitig be¬
absichtigt man , auf alle Bodenschätze ir , ' der Gegend des
Kaspischen Meeres Beschlag zu legen , ehe ein Wettbewerber
seine begierige Hand danach ausstrecken kann . Es wurde
schon öfters darauf hingewicsen , daß Persien eine Figur von !
großem Wert auf dem Schachbrett der mittelasiatischen Politik |
'st , besonders im Zusammenhang mit Beherrschung des Weges
noch dem Indischen Ozean und dem riesigen englischen
Kolonialreich . Vor kurzem gab C u r z o n zu verstehen , daß
England , da Rußland nicht mehr in Betracht komme , sein ge¬
samtes Verhältnis zu Persien einer Revision unterziehen
würde . Wenn man aber gedacht hatte , daß dann von mehr
Freiheit und Selbständigkeit für die Perser die Rede sein
würde , so erlebte man eine Enttäuschung . Früher konnte
man von einer Knebelung Persiens sprechen . Jetzt wird es
geradezu erwürgt.  Erst ist es in einer kurzen Zeit¬
spanne den englischen Machenschaften geglückt, zwei Kabinette
zu stürzen , die ausgesprochen neutral waren , und einige
Minister sind mit Gewalt von ibren Posten entfernt wurdest.
Darm wurde die Macht in die Hände e-ineß Diktators  ge¬
spielt , der tatsächlich in englischen Dien  st e n steht . Der
neue englische Gesandte in Teheran , Major StokeS , sorgte
gleichzeitig für die Bildung eine ? Korps südpersischer Schützen,
das eine völlig englische Truppe von genügender Stärke ist,
um die englische Macht zu stützen . Seiner bekannten Erobe¬
rungspolitik getreu , arbeitet Großbritannien rastlos an der
Ausbreitung seines Weltreiches auf Kosten der Schwachen,
jetzt wieder in Mittelasien . Anfänglich waren auch unter
den Persern nicht wenige , die sich von den billigen Phrasen
über daö Selbstbestimmungsrecht und anderen gleichartigen
englischen Artikeln ftir ihr Land großen Gewinn verlvrachen.
Sie werden nun wohl wissen , was für ein Sinn hinter diesen
Worten steckt. I

Wiesbadener Nachrichten.
— Erhöhung der Familiennnterstütznng für Frauen und

Kinder . An den Vizekanzler v. Payer ihatte der Reichstags-
abgsordnete Marguart die Bitte gerechtst , mit Rücksicht auf
die lyxstx̂ .dcn Teuerungs -Verhältnisse die Familienunter-
stützung für Frauen und Kinder der Sol -daten zu erhöhen.
Auf diese -Eingabe ist ihm mitgeteilt worden , daß zwischen den
zuständigen Ressorts der Reichs - und Staatsleitung bereits
Eiörterungen über eine für kommenden Winter  beab¬
sichtigte Evh-ohung der reichsgosetlichen F-amilie -nunter-
stütznng schweben.

— Die Rcutenzuschläge . Durch die widerruflichen Ren-
ten -zujchläye sind die Gebühnmsse eines großen Teils der Ber-
forgungSberechtigten vom 1. Juli 1918 an erheblich aufge-
b-essert worden . Nach einer Verfügung bes Krie -gsmui ste-
riumis -soll aber dadurch die -schnelle Hilfe in keiner Weise em-
-geschränkt -werden . Wenn die Berechtigten hilfsbedürftig sind,
so soll ihnen so schnell wie irgend mögl  ich und ohne
engherzige Prüfung der Beüürfnisfrage durch ein -imckige oder
auch -laufende Unterstützungen geholfen werden . Dabei sind
die IKuslich -en Verhältnisse zu berücksichtigen . E >n Vedürflis
kommt besonders in Frage bei den Erwerbsunfähigen 80 v . H.
und mehr . Mer kie Möglichkeit , Unterstützungen zu erlan¬
gen , sind die Bevsorgungi .vercchti -g-ten bei jeder Gelegenheit
aufzuklären . Etz wird erwartet , daß der heutigen schwieri¬
gen wirtschaftlichen Lage der VersorgungSberechftgten gebüh¬
re ^ Rechnung getragen wird.

Beschlagnahme der Bohnen . Wie ein Berichterstatter
dam ^Mairrz . Alnz." meldet , hat mit Genehmigung der Reichs¬
stelle die -hess isch e Landesgemüsestelle  endlich .die
öffentliche Bewirtschaftung der Bohnen  in den
Gemarkungen M -oinbach , Bndcnlheim , Finthen , Gonsenheim,
Bretzenheim und Marien -born verfügt . Da ein «. Einhaltung
der Höchstpreis « bei -den Erzeugern nicht zn erreichen war,
greift die Lande -sge-müsestellc jetzt zu dom Radikalmittel der
öfter tlich-ep Bewirtschaftung . Alle Bohnen  sind vom -Er¬
zeuger an -die La -ndeSgemüs «stelle zun : -Erzeuge r -H ö ch st-
preis abzuliesern.  Jeder anderweitige Verkauf und
Kauf ist mit schwerer Strafe bedroht . MlitärkomMandos
überwachen die Ortsslraßen und Wege . Jeder Verstoß gegen
die Anordnungen wird bestraft . i

— Frühkartoffel -Erzougerhöchstpreis . Die Pr -ovjn .ziil-
kartoffelstelle in Kassel hat den Erzeuger -böchsipreis für Früh¬
kartoffeln mit Wirkung vom 18. August ab auf 8 M . pro
Z en tu e r herabgesetzt.

— Reichsviehzählung . Zur Feststellung der ftir die Er¬
nährung in Frag « kommenden Bickhbcstände findet am Mm-
tag , den 2. Septeniber , eine Viehzählung statt , die sich auf
Pferde , Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen , Kaninchen und
Federvieh erstreckt . Ter Viehzählung ist, wie bisher , die pich¬

haltende Haushaltung mit den zur Erhebung kommende«
Biehgattungen als Zähleinheit zugrunde zu legen . Die Er«
g-ebnisse -der Viehzählung dürfen nur zu amtlichen itrr iki-
schen Zwecken, jedoch nicht zu Steuerzwecken benutzt werden.

— Zur Beschlagnahme von Gemüse und Obst können wir
auf Grund behördlicher Information Mitteilen , daß , wie in
allen Fällen der Beschlagnahme , auch diesmal deyr Erzeuger
der Eigenbedarf verbleibt. De -sgleich-on bleibt vorr
der Beschlagnahme unberührt die Anbaufläche bis gu 2 Ar
(— 8 Ruten = 200 Quadratmeter ), und schließlich ist frei
der Verkehr innerhalb des Gemcindebezirks . Abweichungen
hiervon U»erden besonders 'bekanntge -gek>en.

^ «»Weitere Ta -bakrrsatzst »ffe . Der Wundosrat hat unterm
18. A^ M . genehmigt , daß den Herstellern von Tabakerzeug¬
nissen auch die Verwendung von -Birnen -, Äpfel -, Walnuß -,
HasÄmutz - und Tvpinam -burblätterm als -Ersatzstoffe bei der
Hersteliri .g von Tobakerzeugnissen nnid tabakähnlichen Waren
unter den bekannten Bedingungen gestattet werden .darf . Her¬
steller von Tabakerzeugniffeu , die diese .Ersatzstoffe zu den ge¬
nannten Zwecken verwenden -wollen , haben vorher -die Geneh¬
migung des zuständigen Hauptamts einzuholen.

— Die Amtsbezeichnung „Diener " und „B »te ^ abzu-
schaffen wird vom „Bund deutscher Militäranwärter " m einer
-Eingabe an den Reichskanzler und das preußische Staats-
ministerium erbeten . Es wird .daran erinnert , daß viele die¬
ser Beamten als Offizier - und Beamtenstellbertreter im Feld
stehen oder auch Feldwele -Ileutnants sind . Demzufolge sollte
die Amröde : „Herr ", den heutigen Zeitverhältniffen ent¬
sprechend , den Unterbeamdsn nicht versagt werden . Ebenso
sollten fortan die unisorinierten Untevgegebenen im Reichs -,
-Staats - und Gemeindedienst den Vorgesetzten die Achtu.ngS-
bezeigung nicht durch Stillstehen , sondern durch Anlegen der
Hand an die Kopfbedeckung erweisen.

— Wespenjahre — gute Jahre . Wenn das Sprichwort
recht be-hält , daß Wespenjahre gute Jahre sind , dann haben
wir einen überaus reichen Hevbst zu erwarten . Aus rllen
Gegenden wird «in massenhaftes Auftreten von Wespen ge¬
meldet , so daß man fast von einer Wespenpllage reden ki :in.
llberall in Feld und Wald , aus Wiesen und Triften findet
man im Boden die Weslpemnester . Die eigentliche W -spen-
vlage wird erst gegen den Herbst kommen , wenn das Obst
reift.

— Entglersvng der „Elektrischen " . Gestern abend ent¬
gleiste in Erbenheim an der Bahnüberführung ein Wagen
>der Sttaßenbahn . Glücklicherweist kam dabei niemand zu
Schaden . Der Wagen stand quer über der Straße , und es
erforderte fast eine Stunde angestrengter Arbeit , um ihn
wieder in das Geleise zu bring >en . Der Vorfall gibt vielleicht
Veranlossung , aus den abschüssigen Sttecken der Erbenheimer
Linie etwas langlsamer und vorsichtiger zu fahren . Die Ge¬
schwindigkeit wird hier mitunter derart verschärft , .daß von
den Fahrgästen — und es sind nicht immer die ängstlichen —
vielfach dcrülber geklagt wird.

— Ein schwerer Unfall hat sich heute nachmittag in der
Bleichstrahe ereignet . Ein kleiner Knabe im Alter von 3 bis
4 Jl hren geriet in der Nähe der Helenenstraße unter einen
Wagen .der „Elektrischen " und erlitt so schwere Verletzungen,
-hauptsächlich Quetschungen , daß er nur noch geringe Lebens¬
zeichen von sieh gab , als man ihn in den nächsten Laden trug.

— Schwer verletzt . Ein im Stadtteil Waldstratze
iviohnhafter Arbeiter wurde in seiner Wohnung mit einer
schweren Verletzung  im Gesicht vrrgefunIdLm . Auf
ärztliche Anordnung mußte der Manu in Las städtische Kran¬
kenhaus übergesührt werden . Die Untersuchung wird ergeben,
ob ein Verbrechen versucht wurde oder Selbstmordversuch
vorliegjt.

Must»- und Vortragsabend «.
* Konzert. Im Bereinshau « der „Wartburg " veranstaltete der

Flötenvirturse Herr Rudolf T h i e 8 . Großherzogl. Konzertmeister,
unter Mitwirkung von Fräulein Elsa Neesen  aus Eltville
(Sopran ) und Herrn Professor Hermann K l u m (Pianist ) aus Ber¬
lin ein Krn ?crt . Als Eingmigsslücke spielte Professor Klum di«
„Nov-.letle F -Tur " von Schumann und „Polonäse" von Beethoven.
Seine Technik isl eine glänzende und auch sein Spiel mannigfach
und ausdiucksvoll. Das zeigte sich später erneut in den Solostücken
für Pianofortc . „Walzer Cis-Moll " und „Bolero" von Chopin.
Her, Rudolf Thics . als ttefflicher Künstler hier gut bekannt, wußte
seiner Flöte einschmeichelnde Töne zu entlocken. Er spielte zuerst
das „Konzert Ä-Tur " von Mozart , später folgte ^Wiegenlied" von
Doppler und „Antame " von Mozart . Als junge begabte Sängerin
erwies sich Fräuleiii Neesen. Sie sang Lieder von Schubert
(„Gleichen am Svinnrade ", „Wchin" und „Neue Liebe, neues Leben"!
mit klarxteller Stinimc und warmer Empfindung . Ganz allerliebst
gelangen ihr späier das „Ständchen" von Brahms und „FrühliugS-
niäichen" von Groener . Plvfestor Klum begleftete den ganzen Abend
jeden einzelnen Vertrag in anschniiegfamer, vornehmer Weise. Das
sehr gut besuchte Haus spendete reichen Beifall . cfc.

ruhendem Auges nur (» m  ein Viertel , als -v ein Achtel des
ganzen Hi-mmelsg «wälbes bettachten . Im Durchschnitt könne,n
als-o 1,% Sternschin -uppen über vierter Grüße jede Stunde
erwartet werden . Im stern -schr,npp« ireichen August ist die
Zahl jedoch piek größer.

GK . Die Kartoffelerzeugung der Welt . Wohl um den
Parisern einmal sinnfällig vor Augen zu führen , daß die
Aushungerung Deutschlands wirklich nicht möglich ist, bringt
der „Matin " einen Auffatz über die Kartoffelerzeugung der
Welt , dem manche interessante Einzelheit zu enttiehmen ist.
Der Krieg hat ja den ungeheuren Wert der Kartoffel als
Nahrungsmittel erst ins rechte Licht gestellt . Obwohl die
Kartoffel in allen Ländern der gemäßigten Zone gedeiht , so
werden doch fünf Sechstel der ganzen Welternte , die sechs
Milliarden Scheffel beträgt , in den folgenden sechs Ländern
erzeugt ' Deuffchland , Rußland , Qsterrcich -Ungarn , Frank¬
reich, Großvvitannien und den Vereinigten Staaten . Diese
Länder bringen bei guten Erträgen eine Menge von etwa
6 Milliarden Scheffeln hervor , während die übrige Welt nur
eine Milliarde Scheffel erzeugt . Da die sechs Kartoffelländer
nur 480 Millionen Einwohner haben und die übrige Welt
eine Bevölkerung von mehr als 1200 Millionen zählt , so ist
di« Kartoffel also nur das Hauptnahcungsmittel eines ge¬
ringen Te-iles der Menschheit . Die kactoffelproduzierenden
Länder , so berichtet der „Matin " weiter , besitzen beute zahl¬
reiche und große Fabriken , in denen die Kartoffel getrocknet,
zu Mehl verwandelt oder sonst verarbeitet wird . Deutschland
allein zählt 840 solcher Fabriken , in denen mehr als eine
Milliarde Sckeffcl jährlick , verarbeitet wird , Dank dieser
Methode kann die Kartoffel unbegrenzt lange Zeit konserviert
werden . Deutschland ist bei weitem der bedeutendste Kar-

tcffelerzeuger der Welt . Seine jährliche Ernte beträgt gegen
zwei Milliarden Scheff - l. Die anderen Länder schließen sich
in folgender Reihenfolge an : das europäische Rußland mit
einer jährlichen Ernte von einer Milliarde Scheffel , Österreich.
Ungarn mit 600 Millionen Scheffel , Frankreich mit 500
Millionen Scheffel , die Vereinigten Staaten mit 480 Millio¬
nen Scheffel und Großbritannien mit 300 Millionen Scheffel.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Fritz Skowronnek,  der be-

kann -te Berliner  Schriftsteller , ist am 20. d. M . 60 Jahre
alt geworden . — In Weimar  verschied in seinem stillen
Pjhihosophcr-winkol am Fuße dös PÄHlberge -S bei Annaberg
Peter G a st, der Intimus des Philosophen Ni-etzsch«, m
65. Lebcmssahr . — Artur Achteitner,  der in Münchcft
lebende Schriftsteller , vollendet heute sein 60 . Lebensjahr.
-Seine Ja -g-dgeschichjtan aus Bayern und Tirol find bekannt.
Er ist ein Pfarrerss .ohn aus Straubing und seit Beendigung
seiner Studien literarisch tätig.

Bildende Kunst und Musik . Pogumil Zepler,  der be¬
kannte Kcmponift , starb dieser Tage in Krummhübcl  im
Riese -ngebirg «, wo er zur Erholung weilte , im Wter von
60 .Jahren an einem Herzschlag.

Wissenschaft und Technik . Prof . Dr . Hugo A nd r esen,
bis -vor wenigen Jahren Ordinarius -für romanische Philo¬
logie an der Universität M -ünste r , ist dort am Samstag im
Alter von 74 Jahren gestorben . — Dr . Hans Legband,
Bibliabhekar an der Stadtbibliothsk tn Kassel,  ist als
Hauptmann d. R . und Bataillonsführer Archer Somm -esthsiochsss
im Wirr von 41  Jahren aefallen.
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Vorveeichte über « unft . Vortrag « und verwansre»
* Kurhaus. Für . morgen Donner-tag ist abends 8 Uhr in»

Abonnement ein Sinfonie-Konzert augesetzt, welches Kurkapellmeister
Hermann Jrmer leiten wird.

* Residenz-Theater. Die neue Spielzeit unter Leitung von Dr.
Hermann Rauch wird am Samstag, den 31. August, eröffnet; es
gelangt zur Aussübrmig zuue erstenmal die Neuheit „Der Zare¬
witsch", Schauspiel Von Gabrtzela Zapolska, Verfasserin des so er-
solgreichen Schauspiels „Die Warschauer Zitadelle".

ftus Provinz und Nachbarschaft.
— Frankfurt a . M „ 20 . Aug . Die Soziale Bereinigung Frank¬

furter Arxesiellten-Bereinc lcrösscntlicht folgenden Ausruf: „Staat,
Stadt und einzelne Privatbetriebe haben ein gutes Beispiel gegeben,
indem sie ihren Angestellten und Arbeitern zur Beschaffung
von Winter Vorräten  besondere Zulagen bewilligt haben.
Diese Maßnahme sei den Handels- und Jndustriefirmen zur Nach¬
ahmung empsoblen. Die bisher von einem größeren Teil der Arbeit-
gebcrschaft bewilligten Gehaltserhöhungen oder Teuerungszulagen
reichen zur Bestreitung außergewöhnlicher Ausgaben nicht aus. da
die Anschassungskostcn für Wintervorräte (Obst und Gemüse, Kar¬
toffeln, Heiz- und Brennmaterial) nicht äus den monatlichen Ge¬
haltszahlungen beglichen werden könmn, sondern mit einemmal
meist in größeren Posten entrichtet werden müssen. Es ergeht da¬
her an die Arbeitgeber von Frankfurt a. M. und Umgegend die
dringende Bitte, ihren Angestellteneine Sonderzulage  zu
dem erwähnten Zweck auszohlen zu lasten."

— Johannisberg, 20. Aug. Dreher I . Lohr  feierte gestern
in der Maschinenfabrik Johannisberg sein VOjähriges Arbcits-
jubiläum.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland,

W. T.-B. Berlin, 21. August,
graphische Auizalilung 'en

(Drahtberioht.) Tele-

Holland . .
Dänemark
Bohweden
Norwegen
Schweiz .

3C9.QI G. Mk.
188.03 G. .

. 21‘425G . <
18850 G. <
140 75 G.

lesterreioh - Ungarn 59.45 G.
Bulgarien . . . . 70 .00 G.
Konstantinopel . ?0 90 G.
Spanien . 116.00 G.
Helsingfors . . . 7125 G-

für
300 50 B.
108 50 B.
212.75 B.
130.03 B.
150.00 B.
69.55 B.
79.50 B.
21.00 B.

117.00 B.
75-75 B.

für 100 Gulden
« 100 Kronen
« 100 Kronen
« 100 Kronen
« 100 Franc»
« 100 Kronen
* 100 Lewis
« ltürk . Pfd.
« 103 Pesetas

Amtliche Wecbselzinssütze der Notenbanken.
Kopenhag . 5 .03
Stockholm 7. 10
Petersburg 0. 03

Deutsche PI . 5.00
London • . . . 500
Paris . 5.00
Amsterdam . 4.50

Belg . Plätze .6.00
Wien . 5.00
Schweiz . PI . 4.50

Ital . PI . . 5 00
Lissabon 53,0
Madrid . . 4.10

Rumänien 6 .53

Ausländisch« Wechselkurs*.
w. Zürich , 20. Aug. Wechsel auf Deutschland 68.75

(zuletzt 68.10), au! Wien 40.25 (39.75), auf Holland 214.50
(211.50), auf New York 4.18 (4.12), auf London 19.95 (19.55),
auf Paris 74.— (72.75), auf Italien 56.75 (55.—), auf Kopen¬
hagen 130.50 (128.50), auf Stockholm 148.50 (146.25), auf
Christiania 181.50 (129.50), auf Petersburg 60.— (60.—), auf
Madrid 105.50 (104.- ), auf Buenos-Aires 185.— (184.—).

w. Amsterdam , 20. Aug. Wechsel auf London 9.2175
zuletzt 9.22), auf Berlin 32 — (32.225), auf Paris 34.30
(34.40), auf die Schweiz 46.60 (47.25), auf Wien 18.55
(18.75), auf Kopenhagen 60.80 (60.80), aul Stockholm 69.025
(09.05) ‘ _ ,

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  21 . Aug. An der

Börse bedang tägliches Geld 4% Proz ., der Privatwechsel-
zmssatz 45/s Pro/, und darunter.

w. Essener Creditarstalt . Essen,  20 . Aug. Der
Halbjah ' essehluß der Essener Creditanstalt weist gegen¬
über dem gleichen Zeitraum des Vorjahres erheblich höhere
Umsätze sowie gesteigerte Gewinne auf . Auf Antrag des
Vorstandes stimmte der Aufsichtsrat der Errichtung einer
Filiale in Düsseldorf zu.

Industrie und HandeL
* Das Verkaiiisbureau des Miehelkonzerns in Groß¬

kayna bei Frankenlehen ist der Braunkohlen - und Brikett-
vertriebs -G. in. b H in Halberstadt beigetreten . _

Wettervoraussage für Donnerstag, 22 . August 191.8
von der Meteorologischen Abteilung des Physika !. Vereins zu Fcau -t' ict k. t.

Zunächst heiter , trocken , warm , später erneute Trübung.
Wasserstau ! des Rheins

am 21. August.
Biebrich . Pegel : 141
Caub . < 198-
Mainz « 0.62«

Pegel : 141 m gegen "l ö9 »K {« tri fau Vormittag
9.4"2.38 .
1.9i «
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Bekanntmachung.
MW BilDM von Melk-».Ztonspotl-s«km». x

Alle im Jahre 1902 geborenen mpmrlichen Per¬
sonen mit Wohnsitz im Stadtbezirk Wiesbaden haben
sich auf Grund der Verordnung des stellvertretenden
Generalkommandos 18. Armeekorps vom 11. 9. 17.
und 19. 12. 17., betr . Vermeidung ' von Transport-
norungen , auf dem Ladeamt , Frisdrichstvaße 9, 1,
uulcr Vorlage des Geburtsscheines oder eines anderen
behördlichen Ausweises (Arbeitsbuch, Jnvalidenkarte
iriro.) anzumelden. Solche, die als Lehrling oder
Gehilfe angestellt sind, haben eine Bescheinigung des
Arbeitgebers über die Art ihrer Beschäftigung vor-

Von der Anmeldung befreit werden : diel im Jahre
1902 geborenen, in Wiesbaden wohnenden Schüler
der beiden Kgl. Ghmnasien, des Reform>gptunasiums
und der Stadt . Oberrealschule. Diese Schüler werden
durch die Anstalten auf Kolonnen verteilt und stehen
dem Ladsamt laut obiger Verordnung auf Anfordern
ebenfalls zur Verfügung.

Es haöen sich Al melden auf Zrmimer 6 des
Ladeamtes:

Am 22. August d. I.
Am 23. August d. I.

V.
Am 26. Äugtest d. I.
Am 27. August d. I.
7lm 28. August d. I.
Am 29. August d I.
Am 30. August d. I . l

ersonen geb. im Januar 1902.
ersonen geb. im Februar 1902.
Personen geb. im März 1902.
Personen geb. im April 1902.
Personen geb. im Mm 1902.

Personen geb. im Juni 1902.f erfonen geb. im Juli 1902.ersonen geb. im August 1902.
Am 31. August d. I . Personen geb. im Sept . 1902.
Am 2. Sept . d. I . Personen geboren im Okt. 1902.
Am 3. Sept . d. I . Personen geb. im Novbr. 1902.
Am 4. Sept . d. I . Personen geb. im Dezbr . 1902.
Am 5. September d. I . alle Nckchgualer.

Die Anmeldungen haben in der Zeit von 8l4 bis
12 Uhr vorm, und 314—5*4 Uhr nachm, zu erfolgen.

Wer am Erscheinen verhindert ist, hat rechtzeitig
eine schriftliche Entschuldigung vorzuilegen und sich
nachträglich in der angegebenen Zeit auf dem Lade¬
amt anzumelden . Unentschuldiates Nichterscheinen
wird auf Grund des tz 8 der oben erwähnten Ver¬
ordnung des stellvertretenden , Generalkommandos
verfolgt. F 696

Wiesbaden, den 19. August 1918.
_ _ ,_ Der Magistrat.

Anzündeholz per Seck Mk. 1.50
Abfallholz per Sack Mk. 2 .50

astreine u. Bretter für Schreinerzwede,
auch Latte », ferner kurze Kisteubreiter

liefert frei Hans 756
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Strafte 2

Telephon Ro. 84._

Hausfrauen kauft jetzt:

Einkoch-Apparate
mit Einsatz,

6 Federn
und

Thermometer

Komplett

24"Mk.
800

i,

WW-Mser
in allen Größen

Gummi-Ringe Einkochkrüge
Geleegläser Einmachtöpfe

Houiggläser mit Schraubdeckel
„Patent" -Glasöffner

Nietschmann N.
Wiesbaden , Ecke Kirchgasse u. Friedrichstr.

r
<*rrrr
:r

Kaffee Kitter
Unter den Sieben.

Morgen Donnerstag abend 8 Uhr:
Grosses lyfiiiiär - Konzert

der vollzähligen Garnison -Kapelle. Leitung M . Weber.
1. Teil : Opern . 2. Teil : Lieder . 3. Teil : Walzer.

Eintritt frei. Eintritt frei.

♦r
♦r♦♦*♦

Amtlicher

Taschenfahrplan
herausgegeben von der F200

Königl. Eisenbahndirektion Frankfurt (Main ) ,
rosa Umschlag, auf 117 Seiten Fahrplantext,

mit der Beilage der Bahnsteig-Uebersichtskarte j
der im Frankfurter Hauptbahnhof an- und ab- +

fahrenden Züge nach Bahnsteigen geordnet, ♦
ist für 23 Pf . überall erhältlich.

Schliesse meine Zahn- Praxis vom

10. September bis 10. Oktober
wegen Umzug nach Hiirenstrasne 8 , Ecke
Langgasse , gegenüber dem Kaiser-Friedr.-Bad.

Berthold Borkowski,
Marktstrasse 9.

in der Haushaltungsschnle f. Dienstboten
Dotzheimrr Straße3.

Herbstknrsus

Mm mi>Am im Aste:
2. September bis 21. Dezember 1 3xwöchentlich von
Wintert . 6. Januar bis Ende April / 7—9 Uhr abends.
llnkorriaikefUchSk ' Kochen. Hausarbeit , Servieren,

Flicken, Bürgerkunde, Säuglings-
und Kleinkinderpslege.

« Alle Fächer 12Mk., eiuzelneFächer 4Mk.,
» bei der Anmeldung zu zahlen.

von Bürgertöchtern , Verkäuferinnen,
Hausangeslelllen , weiblichen Büro¬

angestellten täglich v. 8—3 Uhr vorm., Montag,
Mittwoch, Freitag von 4—6 Uhr nachmittags
Dotzheimer Straße 3. F576

Wiesbadener Hausfrauenbund.
Das Kuratorium der Hanshaltnngsschnle f. Dienstboten.

Dotzheimer Straße 88,
Rechtsauskunfts - Büro in allen
Militär- und Zivil«Angelegenh.,
Hilfsdienst, Erbschaftssachen,

Steuer -Reklamationen . Fettst, früher Rechtsanwalt.

Kesuohe

Wen -4MM
geschnitten und gespalten, zu verkaufen.

Kohlenliandlnng Dörr,
Sonnenberg , Telephon 6052.

Versteigerung
von

Freitag . 23. August e.,
nachmittags 2 Uhr brg..
läßt die Betriebsverwal¬
tung der Wiesbadener
Straßenbahnen in ihrem
Verwaltungsgebäude

7 Msenstrüge7
die in der Zeit v. 1. Juli
1916 bis 30. Juni 1917
gefundenen Gegenstände
als Damen -, Herren - und
Kinder -Sonnen - u. Regen¬
schirme u . Stöcke. Täsch¬
chen. Portem ., div. Silb .-.
Gold- u, Schmuckfachen re
(mehr, hundert Gegenst.)
meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigern. Be-
sichttgung am Versteige¬
rungstage.
Wilhelm Helfrich

Auktionator
u . beeidigter Taxator,

Schwalbacher Straße 23.
Telephon 2941

Zirntaroma
Manvelaroina
3iftonen-mt

empfiehlt die
Flora-Drogerie

Große Bnrgstratze 5.

— Ia Stoff -Farben
waschecht
Schloßdrogcxie

5
_ r Sievert.
arktstraß e .9,_direib'^

tanographie , Buehf
rtionsdirill^

Bügel-Holzkohlen
garantiert rauch- u. geruchlos, Pfund« u. zentnerweise

Büttdelholz , offenu. in Bündel
Buchen -Scheitholz , gespalten, gut trocken

per Zentner 5.50 frei Keller, zu haben
Holz » n. Kohleuhandlg . ^ dolt Xeniniel»

Hermauustraße 1«. Telephon 1578.

SchGesohlW,
echt Leder»auch Steppen u. kl. Riester, sowie Stücken.

Wägern» , Bleichstrabe 13.

Hem men, Neuga sse 5.
Mn formen von

Belonr-
Wr- Md filitiütcri
auf neueste Formen . Um.
arbeiten von Samtbüter
in bester Ausführung.

Jenny Matter
Damenpud.

WkWlml
Revaraturen

sof ort  u nd billig.

iecnieUniuf
sehr schön. Umst. halb,
für 900 Mt . verkaufl.
(An-sch.-Preis 2000) :
daselbst auch ein

Weistfuchsmnff.
Feist.

Hotel Grüner Wald.

Prachtvolles

Ulavier
g. Fabrikat , zu verkaufen.
Gullich. Römerbera 9. 1 l.

SfllOlt- WWW
ans Mahag» mit Umbau,
neu. zu verk v. Martitz,
Kaiier -Friedr .-Rina 45. 1.

Bertiko. Plüschiofa,
Chaiselongne, Kleilderschr.,
Schreibmasch., 3 Bolhnen-
ständer, 4 Enten . Petri,
Bleichstraße 23.

Hübsche Tonnengarn .,
schönes Küchengeschrrr.
Tövfe. Schüsseln, Platten.
Reibmaschinen, all. billig
zu verk. Mack. Helenen-
stratze 15. Parterre rechts.

ItWt  IchttroUe
mit oder ohne Pontz verk.
W. Petri . Bleichstratze 23.

Seltene Gelegenheit!
Sehr st. Handleiterwag .,

3- 4 Ztr . Tragkr .. 80 Mk.
Seivv . Bertramstratzc 25.
Leiterwagen,

groß, 45 Mk., verkauft
Bötticher. Wellritzstr. 47.

Gasherd
4flammig . mit Tisch, vrw.
zu verk. Anzuseh. 11—1
Ubr vorm. v. Wuthenau.
Walkmüblstraße 30' P . r.
jBnlliintenu. Urrleu
Schmncksachen, Service.
Pokale, Leuchter, Bestecke.
Oelgemälde kaust stets

zu hoben PreisenCtelzhala
Wcberaaste 14. Tel. 4139.

Brillanten,
Perlen

Service, Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Preisen
miflg. latinusftr. 25

Perser-
Teppich

2 Brücken. 1 Kelim geg.
hohen Preis zu kaufen
gesucht Wagman . Saal-
uafkr 26.

Gegen dar
kaufe

Pianino
bis zu ca. Mk. 1000.—.

Schriftl . Angebote an .
Frl . Werter , Rheinstr . 28.

«oftrO. Slaotn
• lauft Ehabeso - Fabrik,

Wellritrstratzc 12.

Musikdirektor

Carl Theo Schulz

Neue Nähmaschine
(Rundsch.) billig zu verk.
Menche. Bleichftr. 13 « . 1

Flaschen. Lumpen, Papier,
Hasenfelle, Rotzh.. Tepp,
kauft stets Sck. Still.
BUicherstr. «. Tel, 6058.

Frau Kannenberg , Hell¬
mundstraße 17, kauft alle
einz. gsbr. Möbelstücke, so-

Wer schreibt
in bäuslicher Nebenbesch.
hübsch und . sauber

Rundschrift?
Gefl. Anqeb. mit einigen
Probezeilen u. Preisang,
u. W. 814 Taabl .-Verlag.

Kl. Laden
gesucht

zum 1 Okt.. mit 2—3-Z -
Wohn., für feines Geich.
Preisofferten u. K. 815
an den Tagbl ^ Berlag.
Stille Wuerinieter

2 gebildete ältere Damen,
suchen zum 1. Okt. 2 oder
3 Zim. mit guten Mans.
u. Küche, in Villa mit
Zentralheiz . Bald . Offert,
an Frau Dr . K., Luisen-
stratzr 3, 3. Et ., Zim mer 5.

FreyliikuhkN
zum 15. Oktober zu

piuljtell gesucht.
Offerten mit Preis und
Anzahl der Zimmer an
Stevstanshöhe in Bad
Flinsberg i. Jsergebirgr.

Sauberes Mädchen
gesucht, das etwas kochen
kann. Jeden Sonntag
Ansqgna. Nerostraße^ l.

Die Frau
welche dem Herrn in der
Mlnseumstr. im Geschäft
das Portemonnaie gc-
stommen hat , wird ge¬
beten, die KiuvhauSkarte
u. Brunnenkarte per Post
an die Advefle zurückzn-
senden.

Kllesmslllll
verlor Rucksack mit
von Eiserne Hand Aa. -

Das. ab4ua.^Htĥ 2 Ŝt l.
Kleitpe schwarze Trauer - ,Halsrüsche mit Bandschi,

in Elektr. bis Tennelbach-
straße verl. Wiederbrrna.
Belohn. Tenn elba chstr 29

Regenschirm
uiit Schildpattkrücke Verl.
Geg. Bel. abz. Schlichter-
straße 5, 1, Schwerdseger.

Regenschirm
stehen gebL, Berl . Post.
Abzuig. gegen gute Belohn.
Lebevbevg 1, von 7 Uhr
abends ab._

Herren -Rock gesunden.
Feldweg der Mantenfsel-
schule. (Abzuhol.) Adreffe
im  3Gutk ( . Mceliu Lk
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Msch -Extrakt-Ersatz
Ohsena

gibt allen Speisen kräftigen Fleischgeschmack,
deshalb für fleischlose Wochen besonders geeignet.

Vorrätig bei:

I . C. Kriper , Kirchgaffe:
Emil Hees. Große Burgstraße ',
Karl Mertz. Wilhelmstraße £iO:
Oskar Siebert . Taunusstraße 50;
Drogerie Otto Sichert , Marktstraße:
Peter Quint . Marktstraße 9;
Carl Witzel. Michelsberg 11;
Peter Enders , Michelsberg 32;
Carl Werner , Bismarckrrng 2;
August Wimschult. Kaiser-Friedrich-Ring 8;
Wilhelm Berghäuser , Worthstraße 20;
Drogerie Fritz Bernstein , Römerberg:
Peter Huth Rachf., Kaiser-Fnedrich -Ring 14;
Franz Griinauer . Lahnffraße ? :
Drogerie Th. WachSmuth. Emser Straße 64;
Heinrich Stuckert. Saalgasse:
D. Fuchs. Saalgaffe:
August Kortheuer . Nerostraße:
Friedrich Groll , Goethestraße 13:
A. H. Linnenkohl. Ellenbogengaffe:
Drogerie E. Kocks. Sedanplatz i;
Th. Böttgen, Friedrichstraße:
Drogerie Fritz Nötiger . Luxemburgstraße;
I . Haub. Mühlgaffe:
Drogerie Richard Seyb, Rheinstraße;
Moritz Hendrich Nachf., Tambachtnl:
Ph . Nagel, Neugaffe 2;

Drogerie Eduard Brecher. Neugaffe 14;
PH. Lieser. Luisenstraße 49;
Emil Grether . Neugaffe 24:
I . W. Weber. Moritzüraße 18;
Reinhard Möller . Dotzheimer Straße 72;
W. A. Kohl, Seerobenstraße:
Ludwig Rieß. Emser Straße:
A. Kricßing , Albrechtüraße 3;
K. Schüler. Hirschgraben;
F. Hennrich. Blücherstraßc 24;
Heinrich Krück, Michelsberg;
Geschw. Sabel , Johannisberger Straße;
Apotheker C. Portzehl . Rheinstraße 67,
Drogerie Wilhelm Machenheimcr. Bismarckriqg 1;
Josef Dorn . Jahnstraße 30:
August Stöppler . Oranienstraße;
Carl Lang. Oranienstraße 12;
M. Stoll . Dotzheimer Straße 120;
B. Richter Wwe.. Moritzstraße 38;
Julius Bormckß, Kirchgaffe;
Friedrich Geibel. Waldstraße 80;
Peter Höhn, Eltville am Rhein;
Berkanfsstellen des Konsum-BereinS Wiesbaden u.

Nmgegend;
Verkaufsstellen des Beamten - und Büeger-Konsum-

Vereins ; ,
Molkerei-Geschäfte Oskar Müller.

Vertreter:

J . 8 . Auerbach , Wiesbaden -
Biikowstrafze 11. : : Telephon 4861.

Möbel, ganze Einrichtnugen,
Einzelstücke, Polsterwaren, sowie Pianos, Musik¬
instrumente, .Geigen, Zithern, Grammophone

kaust zu hohen zeitgemäßen Preisen
Zimmermanh, Waqemannstraße 13 und

Fanlbrnnnenstraße 9.

Fritz Lehmann , Juwelier
Kirchg ^ gse 70
neben Thalia -Theater

Fernruf 2327 :: Fernruf 2327
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Viele (»elegenheitakäufe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich . 834
Ankauf von Brillanten.

Geben Sie Ihre

herbst-u.Winter-Garderobe
rechtzeitig in Auftrag . Neue Modelle bereits vor¬
handen. Erstklajsige Ausführung, Solide Preise.

Gufl . Fischer , Damenschneider,
' Moritzstraße 5.

Ich empfehle aus eigener Gemüsckuttur:
Wirsing . . Pfund 25  Pf.
Weißkohl . „ 20 „
Römischkohl „ 20 „

Joh. Georg Mollath Nachfolger,
Marktstraße 82. Telephon 3751.

Möbel«,«kauf!
Zu lausen gesucht gegen Kasse alle gebrauchten

Möbel und Betten , auch die einfachsten und alle bess.
Einzelmöbel sowie Herren », Eß-, Wohn- u. Schlaf¬
zimmer -Einrichtungen , ferner Klaviere.

9(fo Sonnenbetg Möbelvertricbsgeschäft
nur 27 Walramstraße 27.

Harte Haut.
veckurlu hilft über Nacht. In harten Fällen
3—4Nächte. Erfolg garantiert . Nachahmungen

weise zurück. 738
Niederlag«: Schntzenhof-Apoth., Langgaffe 11.

Klavier
sofort zu kaufen ges., zahle bis 1000 Mk.

Wagner , Bleichstraße 13.

. Gesundes trockenes

Buchen-Zchettholz,
kurz geschnitten und gehackt, in jeder Menge hat billig abzugeben

Ludwig Jung
Bismarckring 32 . Fernsprecher S5S.

Tapeten - Reste
2—6 Roll. Asphalt. Pappe
f. feuchte Wände Hill. ab-
SUgeben Rheinftr. 66, P.

Z  MD am* F • Morgen.
Zahnpasta 1 Mk.

Parfümerie Altstaetter
Ecke Lang - u. Weberg.

Hosenträger.
Kräftige Feld -Hosenträger
u. starke, Mbstverf . Hand¬
schuhe und Militärmützen
billigst bei Fritz Strenscb,
Kirchgaffe 50._ 760

K.A. Seile
k.a.5eifennD(oer
I. 0. Griihl,

Kirchgaffe 11. Tel. 2199.

VilmKchiikiMiIls
Waauer . Rüeinstraße 79.

la rilronenaafl
Drogerie Moebus.

TaunuSitr . 25. Tel . 2007.

8ehwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

S.Blumentlial&Co.
Kirchgasse 39 41.

Danksagung.
Für die uns beim Heimgange unseres

lieben Entschlafenen bewiesene Teilnahme,
die schönen Blumenspenden , die geleistete
treue Hilfe, sowie für die trostreichen
Worte, die im Namen seiner Arbeits¬
kollegen am Grabe gesprochen wurden,
sagen auf diesem Wege herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Fam. Gärtner ) Wiesbaden.
Sohn Heinrich f Feldstr . 10.

Nachruf!
Am 15. d. verschied

Frl. Amalie Hohn.
Während nahezu 15 Jahren hat sie uns

im Geschäft treu und wacker zur Seite
gestanden.

- Ihr Hinscheiden bewegt uns schmerzlich
und wir werden ihr zeitlebens ein gutes
Andenken bewahren.

Ernst Mahl
* und Familien.

Sangerhausen - Wiesbaden . 846

Du warst zu jung , starbst viel zu früh,
Vergessen können wir dich nie.

Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß unser herzensguter,
unvergeßlicher Sohn und BruderEmil

Wiesbadener
Westcrtturrgs-

Institirt
Gebr. Nmgebaner
Dampffchreinerei.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Karamaqarin

«nd Kurs
Schwalbacher Str . 36.
Lieferanten d.BcreiuS

für Feuerbestattung.
Uebernahme v. Ueber-
sührungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Heute morgen verschied plötzlich und unerwartet, als sie sich
seit einigen Tagen auf Ferienbesuch in Friemersheim befand, unsere
liebe, sonnige, unvergeßliche

nach langem, schwerem Leiden uns durch den
Tod entriffen wurde.

Dies zeigen tiesbetrübt an:
Philipp Renz, z. Zt . im Felde,

nebst Fra « u. Kindern.
Wiesbaden , Bülowstraße 4.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag

3 Uhr auf dem Südfriedhofe statt.

Erika
im Alter von 7 Jahren und 10 Monaten.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernde Mutter und Geschwister:

Fra» Maria Kongardt
Elisabeth Kongardt
Reinhard Kongardt.

Wiesbaden . Hannover. Friemersheim. Morrs,
Erbacher Straße 5. den 17. August 1918.

Die Beerdigung fand am Dienstag, den 20. August, nachm.
2>/s Uhr, vom Sterbehausê Friemersheim, Feldstr. 34, aus statt.

EiakochApparate
Konserven -Gläser

Einkodi-Apparate
mit Einsatz und Thermometgr in bester Ausführung

Einkoch - Gläser
nur beste Qualität , sowie

Krumeichs Konserven - Krüge
weite Form in allen Grössen und alle Ersatzteile

vorrätig 456
Gelee- und Honig-Gläser.

Carl Hoppe, Ll rTIm3

Unerwartet erhielten wir die schmerzliche Nachricht , dass unser lieber,
guter Sohn und Bruder

Rudolf Endres
stud . jur., Leutnant der Reserve in einem Feldartillerie - Regiment

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl.

am 18. August im 22. Lebensjahre gefallen ist.

In tiefer Trauer:
Joseph Endres.
Frau Rita Endres, geb . Braun.
Walter Endres, Fahneniunker,

Wiesbaden , den 20 . August 1918.
Adelheidstrasse 97.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

. £
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